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1 Beiblatt zu Nr 466 der Saale Zeitung Kienstag 5 Aktobet 1915

Für fünf Millionen Mark
Liebesgaben

Aus der Arbeit des Zentralkomitees von Roten Kreuz
in Berlin im erſten Kriegsjahre

Die erſte Jahresbilanz des vom Zentralkomitee des
Roten Kreuzes in Berlin eingerichteten Materialiendepots
ibt ein überaus erfreuliches Bild von der Art und dem Um
ange ſeiner Arbeit auf dem Gebiete der Liebesgaben
beſchaffung und verteilung Aus allen Teilen Deutſchlands
aus Amerika und anderen fremden Staaten ſind die Liebes
aben in barem Gelde und in Waren bei dem Zentralkomitee
uſammengefloſſen wurden hier im Materialiendepot gene und verwaltet und von hier aus an die ſtaatlichen
bnahmeſtellen an die Etappeninſpektionen an größere

Armeeverbände oder einzelne Truppenteile an die Er
friſchungsſtellen der Bahnhöfe an die Lazarette im Felde
und in der Heimat oder wo ſonſt noch Bedarf war abgeführt
Für rund drei und eine halbe Million MarkLiebesgaben ſind auf dieſe Weiſe allein vom Zentral
komitee des Roten Kreuzes in Berlin verteilt worden wozu
noch für 500 000 Mk Waren kommen die noch in der
Sammelſtelle zur Abſendung bereit liegen daß das Ber
liner Zentralkomitee allein für vier Millionen Mark
Liebesgaben für unſere Feldgrauen im erſten
Kriegsjahre zuſammengebracht hat wovon für 124 Million
Mark Waren aus den eingegangenen Geldſpenden vom
Zentralkomitee ſelbſt gekauft wurden Dazu kommen aber
noch Gaben meiſt Genußmittel die auf Koſten des
Zentralkomitees von verſchiedenen Abnahme und Sammel
ſtellen von Delegierten uſw im Werte von rund 800 000 Mk
beſchafft worden ſind ſo daß der Geſamtwert der durch das
Zentralkomitee im Verlauf des erſten Kriegsjahres zu
ſammengebrachten Liebesgaben nicht viel weniger als
fünf Millionen Mark beträgt

Nicht eingerechnet ſind zahlloſe Gaben an Angehörige
von Kriegsteilnehmern an Kriegswitwen und waiſen ins
beſondere an Schwangere und an ſtillende Mütter womit
unendlicher Segen geſtiftet wurde nicht eingerechnet auch
die Verſorgung von Flüchtlingen aus Oſtpreußen aus Elſaß
Lothringen und aus dem feindlichen Auslande und die
Spenden für gefangene deutſche Krieger und internierte
Zivilperſonen Neben dieſer Liebesgabenverteilung im
großen lief noch die Kleinarbeit die Erfüllung zahlreicher
Einzelwünſche aus den Schützengräben und Lazaretten und
die Fürſorge für den Soldaten ohne Freund die das
Zentralkomitee entweder aus eigenen Mitteln oder durch
Weitergabe der Adreſſen bewirkt hat

Nachſtehend eine Zuſammenſtellung und Wertberechnung
der Gaben

Wertberechnung
1 Kleidungsſtücke Wäſche 1 059 452,10 Mk
2 Nauch waren 140 660,883 Genuß und Lebensmittel einſchließ

lich der von der Abteilung Mine
ralwaſſer Verſorgung verſandten
661 Waggons mit 2 823 950 Flaſchen

Mineralwaſſer
4 Vuſilinſtrumente5 Spirituoſen und Fruchtſäfte ein

ſchließlich der von der Abteilung
Mineralwaſſer Verſorgung ver

ſandten 109 820 Liter Fruchtſäfte 284434,40
6 Lazarettgegenſtände uſw 2220 440,65
7 Verſchiedenes einſchließlich Weih

nachtsgaben und Spenden die un
mittelbar an die Abnahme und
Sammelſtellen uſw der Generaltom
mandos und der Marine abgegeben
worden ſind

8 Geldſpenden für die Beſchaffung von
Genußmitteln durch die Abnahme

823 253,65

3 416

55

935 972,68

und Sammelſtellen 98000009 Wert der noch in der Sammelſtelle
befindlichen Gegenſtände etwa 500000

Summa 4767 632,31 Mk
Es ſind alſo allein für die Liebesgabenfürſorge rund

5 Millionen an Geld und Geldeswert beim Zentrakkomitee
zuſammengefloſſen

Die Geſamteinnahmen des deutſchen und preußiſchen Zentralkomitees vom Roten Kreuz betragen rund
20 Millionen Mark die Ausgaben über die in nächſter Zeit
noch beſonders berichtet werden wird rund 1628 Millionen
Mark Die Einnahmen und Ausgaben der deutſchen Landes
vereine und der irre Provinzialvereine vom Roten
Kreuz ſowie der entſprechenden Abteilungen der Frauen
vereine vom Roten Kreuz und ihrer Zweigvereinigungen
ſind in den oben aufgeführten Summen nicht enthalten

Alles in allem ſtellt ſich die Arbeit des Zentralkomitees
des Roten Kreuzes in Berlin auf dem Gebiete der Liebes
n die doch nur ein Teil ſeiner großen Ge
amttätigkeit iſt dank der opferfreudigen Hilfe aller Bevölke

rungskreiſe Deutſchlands als eine ſo umfaſſende und ſegens
reiche dar daß jeder der dazu beigetragen hat einen ſchönen
Lohn in dem Ergebnis ſehen darf Den anderen aber ſei es
eine Mahnung mitzutun an dem ſchönen Werke und es er
geht darum die herzliche Bitte ſendet Geldſpenden
und Liebesgaben an das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz in Berlin

Halle und Umgebung
Halle den 5 Oktober 1915

Aus dem Stadtparlament
Die Einführung des neuen Bürgermeiſters Seydel gab der

geſtrigen Sitzung feſtliches Gepräge Zahlreich hatten ſich Zuhörer

auf der Empore eingefunden und ſie alle ſchieden wohl mit dem
Urteil dem auch die Stadtverordneten in privaten Kreiſen nach
her Worte liehen daß der neue Herr ſowohl in ſeinem Auftreten
wie mit ſeiner Programmrede den beſten Eindruck gemacht hat
Das Betonen des Wertes der Selbſtverwaltung die dauernd
nahe Berührung mit allen Schichten der Bevölkerung hält die
aus ihr die Erkenntnis der wahren Bedürfniſſe der Bürgerſchaft
ſchöpft und damit ſie zu freubiger uneigennütziger Mitarbeit am
Woble der Stadt bereit macht, berührte allſeits ſympathiſch So
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grüßt denn allgemeines Vertrauen den neuen Bürgermeiſter bei

ſeinem Amtsantritte
Nachdem dann noch Herr Stadtbaurat Joſt mit ehrender

Einſtimwigkeit zum Provinzial Landtagsabgeordneten gewählt
war wandte ſich das Haus dem Thema Kriegsfürſorge zu für
die geſtern wieder drei Millionen Mark neu bewilligt wurden Die
Debatte die ſich an die übrigens widerſpruchsloſe Bewilligung
anſchloß wurde unſerem Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive Ver
anlaſſung über die Kartoffelverſorgung zu kommendem Winter
wie über die Brotpreiſe in Halle intereſſante Aufſchlüſſe zu geben
Man erfuhr daraus daß trotz des gewaltigen Ueberſchuſſes an
dieſem wichtigen Volksnahrungsmittel den die diesjährige reiche
Ernte ſicherſtellt es aller Fürſorge und aller Mühe der Kom
munalverwaltungen der Städte bedarf um das deutſche Volk vor
einer abermaligen Bewucherung zu ſchützen Eine Konferenz löſt
die andere ab an Vorſtellungen und Einwirkungen auf die Staats
regierung die dabei iſt läßt man es nicht fehlen und doch vermag
niemand zu ſagen ob nicht doch die Kräfte die auch ſonſt in unſerem
Staate den entſcheidenden Einfluß haben am letzten Ende Ein
richtungen zutage fördern bei denen ſie ſich gut ſtehen die Ver
braucher aber höhere Koſten als nötig zahlen müſſen Ein wenig
erfreuliches Bild dem Herr Stv Emmer in ſchlecht verhaltener
Entrüſtung noch beſonders grelle Lichter aufſetzte Jmmerhin er
fuhr man aus den dankenswerten Ausführungen des Herrn Ober
bürgermeiſters daß wohl ein Kartoffelpreis von 4 Mk pro Zentner
für den Verbraucher in dieſem Winter nichtr überſchritten werden
dürfte

Nachſtehend noch einiges aus der Debatte

Herr Stv Gerig legt dar daß es Beunruhigung
unter den Kriegerfrauen hervorgerufen habe daß
ihnen neuerdings wenn ſie Arbeitsverdienſt haben Ab
züge an der Anterſtützung gemacht werden Das ſei ein
Unrecht Eine Frau die arbeite müſſe auch die Möglichkeit
haben für ihre Familie höhere Einnahmen zu verwenden
als eine die nicht arbeite Den Beamtenfrauen wird doch
auch nichts an ihrer Beſoldung abgezogen Auch das iſt nicht
richtig daß man den Kriegerfrauen Abzüge macht
wenn ſie von ihren Arbeitgebern Anterſtützung erhalten denn der Arbeitgeber will doch
gerade daß die Familien die ihm naheſtehen beſonders gut
verſorgt werden darum bringt er doch die Opfer Bei den
Beihilfen in beſonderen Notfällen mögen die Armenvor
ſteher recht mit Takt und mit liebenswürdigem Entgegen
kommen vorgehen Es darf nicht ſo ausſehen als ob die
Kriegerfrauen von ihrer Gnade abhängen denn die Anter
ſtützungen ſind doch keine Armenunterſtützung
Darum ſoll man in ſolchen Fällen nicht die Formulare der
Armenverwaltung verwenden und man ſoll auch wenn
ſolcher Familie ein Kind ſtirbt nicht einen Armenſarg

bewilligen
Herr Stadtrat Tepelmann entgegnet daß für das

Vorgehen der Unterſtützungskommiſſion die geſetzlichen Be
ſtimmungen maßgebend ſeien und die verlangen allerdings
daß man bei der Unterſtützung von Kriegerfamilien den
Arbeitsverdienſt anrechne Die Anrechnung geſchehe aber
in Halle nur in beſcheidenem Umfange und unter Berück
ſichtigung der beſonderen Verhältniſſe Es hat ſich neuer
dings darin auch nichts zum Schlechteren geändert Vorge
kommen iſt es daß Kriegerfrauen 85 Mark Verdienſt im
Monat hatten und dennoch von Staat und Stadt die volle
Unterſtützung erhielten Das durfte natürlich ſobald man
davon Kenntnis erhielt nicht weiter geſchehen Es lag da
ein Verſehen des betreffenden Armenpflegers vor das aller
dings verſtändlich iſt wenn man bedenkt daß

in Halle 14 000 Kriegerfrauen

Unterſtützung erhalten Auffallend war es daß die meiſten
Arbeitgeber ſich im Anfang auf den Standpunkt ſtellten daß
ihre Unterſtützung nicht in Anrechnung gebracht werden
dürfe Jm Rheinland und Weſtfalen haben die Jnduſtrie
verbände gerade das Gegenteil getan aber auch wir in
Halle mußten den geſetzlichen Vorſchriften genügen und die
verlangen eben eine Anrechnung Wir bemeſſen ſie aber in
beſcheidener Weiſe Jedenfalls kann man verſichert ſein daß
die Armenverwaltung und die Kriegsunterſtützungskom
miſſion alles tun werden um Klagen abzuſtellen Das gilt
a von den übrigen Punkten die Herr Gerig vorgebracht

at

Herr Stv Hennig führt aus daß wir für Kriegsfür
ge erheblich weniger Aufwendungen machen könnten wenn

er

Lebensmittelwucher
nicht gar ſo ſchlimm wäre Bei den Kartoffelverkäufen die
für die Stadt eine Notwendigkeit waren iſt ein Verluſt von
75 000 Mark entſtanden Jn dieſem Jahr muß man in der
Hinſicht beizeiten Vorſorge treffen Das Volk hat den
Wunſch daß endlich von oben her etwas Definitives ge
ſchieht Die Kartoffelernte iſt glänzend ausgefallen Man
rechnet mit 52 Millionen Tonnen und 15 Millionen brauchen
wir nur zur Ernährung des deutſchen Volkes Da muß
darauf gedrungen werden daß die Preiſeniedrig bleiben Halbheiten wie wir ſie im vorigen
Jahre ſahen muß man vermeiden Jetzt allerdings beginnen
ſchon wieder die Händler die Preiſe in die Höhe zu treiben
Die Kommunen müſſſen vor allem von der Erlaubnis Preis
prüfungsſtellen einzurichten Gebrauch machen Die Nah
rungsmittelverſorgung iſt jetztfür die Städte eine Haupt
aufgabe und nicht eine Nebenſache

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jn dem trüben
Bilde der Nahrungsmittelverſorgung iſt der Schaden den
Halle beim Kartoffelverkauf erlitten hat eigentlich noch der
r helle Punkt denn Halle hat die relativ
allergeringſte Einbuße erlitten Sie wiſſen wie
ſeinerzeit die Städte in der Sorge um die Sicherſtellung mitKartoffeln große Aufkäufe vornahmen und wie die Preiſe

in die Höhe ſchnellten Andere Städte haben ſich Hundert
tauſende von Zentnern hingelegt und ſind nachher drauf
ſitzen geblieben Wir überſahen die Verhältniſſe richtiger
und beſchafften nur erſt eine kleine Reſerve von 10000
Zentnern Als dann ſpäter die Anmeldung bei der Reichs
verſorgungsſtelle kam meldeten wir ſtatt der 175 000 Ztr
zu denen wir e waren nur 75 000 Zentner an
bei einer ſpäteren Anmeldung nannten wir dann nur 37 000
Zentner und ſchließlich gar nur 17000 Zenkner An dieſen
Kartoffeln haben wir allerdings 50 000 Mk Schaden er
litten Die anderen 50 000 Mk trägt das Reich Köln aber
hat 600 000 Zentner Kartoffeln angeſchafft und dabei zwei
Millionen verloren Die Stadt Berlin kaufte für 5 Mill

Mark 900 000 Zentner 200 000 Zentner verdarben di
Stadt ſetzte 154 Millionen dabei zu Was die h
Kartoffelernte anlangt ſo brauchen wir hinſichtlich der
Menge keine Sorgen zu haben Die Ernte iſt um

6 Millionen Tonnen höher als im VorSie beträgt etwa 50 51 Millionen Tonnen Einſchließlich
unſer Heer und die produzierende Landwirtſchaft brauchen
wir aber nur 15 Mill Tonnen Warum aber bemühen ſich
denn nun Städte und Staat warum finden Konferenzen
ſtatt Dazu iſt doch begründeter Anlaß vorhanden ie
Verhältniſſe in der Kartoffelernte liegen verſchieden in
unſerem deutſchen Vaterlande Die Rheinprovinz z B baut
nicht genügend Kartoffeln Sie tritt als Käufer in Schleſien
auf und da verlangen jetzt die Land wirte auf
der Scholle 4 Mk Die weſtlichen Städte kriegen Angſtſie wollen Kartoffeln haben und dieſe Angſt ſteckt an Weit
der Weſten zur Entſcheidung drängt deshalb geht man
daran die Verhältniſſe von oben her zu ordnen Behörd
liche Maßnahmen wären nicht nötig wenn von jener Stelle
aus nicht der Anſtoß käme Jnfolgedeſſen hat h das
Reichsamt des Jnnern in Verbindung geſetzt mit dem
r r der deutſchen Städte Neun Ober

bürgermeiſter gehören dem Ausſchuß an darunter ich ſelbſt
Ob das genügen wird was da geplant iſt iſt eine Frage
Staatsminiſter Delbrück iſt der Anſicht daß die Gründung
einer r G m b an der die Bundesſtaaten Städte uſw ſig beteiligen eine wenden ſei
Dieſe Stelle ſoll die Befugnis erhalten bis 5 Millionen
Tonnen Kartoffeln durch Verſtrickun t t Die
Landwirte in den Ueberſchu rollen 10 Prozent ihrer Kartoffeln zurr c Relche halten und das Reich gibt
dann den Bedarfsverbänden Bezugsſcheine aus gegen die
ſie zu Preiſen die m feſtgeſetzt werdenKartoffeln beziehen können ollte der Handel oder die
Landwirtſchaft die Preiſe zu ſehr in die Höhe treiben ſo
würde man imſtande ſein durch jene reſervierten Mengen
preisregelnd zu wirken Jnfolge der geplanten Maßnahmen
iſt zu hoffen daß der Konſument im kommenden Winter

wohl nicht mehr als 4 Mk für den Zentner Kartoffeln
wird zahlen müſſen Am Donnerstag findet wieder eine
Konferenz der deutſchen größeren Städte ſtatt Die Städte
ſollen ſich an der G m b D mit 2 Millionen Mark eine ſehr
geringe Summe beteiligen Auf Halle werden etwa 25 000
Mark fallen Bei der ganzen Sache iſt eins bedenklich daß
nämlich die Landwirte vielleicht für jene 10 Prozent nicht
die beſten Kartoffeln ausſuchen Redner kam bei dieſer
Gelegenheit auf die Mehlverſorgung zu ſprechen

Es läßt ſich nicht leugnen daß nach der neuen Organi
ſation der Kriegsgetreideſtelle die Städte die ihr
treu geblieben ſind ſchwer benachteiligt
ſind und zwar durch die tand wirtſchaftlichen
Stellen Wie kommt es daß in Magdeburg das Brot
62 Pfg koſtet im Saalkreis 66 in Halle ſelbſt aber 70 Pfg
Ich erkläre ſchon jetzt es eröffnet ſich keine Möglichkeit daß
der Brotpreis in Halle billiger wird 2 habe ſeinerzeit
dargelegt warum Halle ſich nicht den Selbſtverſorgungsver
bänden angeſchloſſen hat warum es feſtgehalten hat an der
Kriegsgetreideſtelle aus Gründen der Selbſtverwaltung
Wir wollten unſere Gründung und unſer Geld nicht ver
laſſen aber die Sache kam anders Es wurde nachträglich
die Beſtimmung aufgeſtellt daß die Kreiſe die ohne
Kommiſſionär liefern 6 Mark pro TonneProviſion erhalten wie jeder andere Kommiſſionär
Magdeburg hat ſich mit ländlichen Kreiſen mit den Ueberſchußtreiſen zur Selbſtverſorgung zuſammengetan und hat

nun dank jener Proviſion die billigen Es hat
ſich herausgeſtellt daß 77 Prozent ſich zu Selbſtverbänden
zuſammengeſchloſſen haben und daß nur 23 Prozent von der
Kriegsgetreideſtelle verſorgt werden Geblieben iſt aber der
Rieſenapparat Aus den dargelegten Gründen eſſen die die
treu geblieben ſind teureres Brot Das war nicht voraus
zuſehen und es iſt tief bedauerlich daß ſolche Unterſchiede
gemacht worden ſind Wir konnten ſie aber nicht voraus
ſehen und konnten ſie nicht hindern Die Maßnahmen
ſind geſtört durch die die Landwirtſchaft
vertretenden Stellen Angeſichts ſolcher Er
fahrungen ſind die Städte jetzt ſcheu geworden aber die neue
Kartoffelgründung bietet ja wenig Riſiko Jn Sachen der
Preisprüfungsſtellen iſt Herrn Hennig zu entgegnen daß
die Angelegenheit noch in den Händen des Referenten des

Miniſteriums ruht Auf einen Zuruf antwortet der Redner
Zu jenen 6 Mk Proviſion bezahlen auch die Verbraucher
mit die an die Kriegsgetreideſtelle angeſchloſſen ſind

Herr Stv Emmer Es iſt tief bedauerlich daß unſere
Staatsverwaltung nur im Jntereſſe der Agrarier ihre Ge
ſetze macht Das wird dem deutſchen Volke immer klarer
Es gibt Leute denen es in einer Zeit wowir anderen alle Opfer bringen recht gutgeht Unſer Pächter von Gimritz Oberamtmann Goerg be
zieht als Kommiſſionär monatlich 4000 Mk das macht jähr
lich 48 000 Mk Nebenverdienſt Warum bekommen wir denn
kein reines Brot Weil den Herren Agrariern ihre Kar
toſfeln untergebracht werden müſſen Auf dem Lande aber
gibt es reines Roggenbrot Jetzt lagern die Bauern
ſchon wieder Kartoffeln ein um die Preiſe
in die Höhe zu treiben 2 Mk bis 2,50 Mk mehr
dürften die Kartoffeln nicht koſten wenn der Patriotismus
den man immer im Munde führt in die Tat umgeſetzt würde
Redner bittet ſchließlich eine angekündigte Vetition der
ſtädtiſchen Arbeiter welche eine Erhöhung der
Teuerungszulage von täglich 30 Pfg auf 50 Pfg
wünſchen wohlwollend zu behandeln

Herr Stv Döhler nennt die ganze Organiſation ver
fehlt Der Apparat der Kriegsgetreideſtelle ſei viel zu um
fangreich und koſtſpielig geweſen Der Handel würde es
weit billiger gemacht haben Es werden z B bei der Gerſte
vertbertungsgeſellſchaft Preisaufſchläge genommen die man
ſofort als wucheriſch bezeichnen würde wenn der Handel
ſolchen Verdienſt berechnen ſollte

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Apparat iſt
allerdings fehr groß aber es handelt ſich auch dabei um die
Verſorgung des geſamten Deutſchen Reiches Alſo um eine
wirtſchaftliche Aufgabe wie ſie noch niemals vorher geſtellt
war Die Kriegsgetreidegeſellſchaft hat 800 Angeſtellte und
früher 2 Geſchäftsführer Das mußten Kaufleute ſein aller
erſten Ranges Sie konnte man nicht mit einem Beamten
gehalt anſtellen ſondern mußte ihnen eine Vergütung geben
die ihren bisherigen Einnahmen entſprach Jeder von ihnen
erhielt dementſprechend ein Jahresgehalt von 48 000 Mark
NReuerdings iſt die Perwaltungsſtelle anders organiſiert
Es ſind jetzt 4 Geſchäftsführer mit je einem Jahresgehaltvon 1000 Mark angeſtellt außerdem bekommen die Herren
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dem mit Ausnahme ſeines Erſtlingsdramas Jugend wenig
geſpielten Dichter Max Halbe durch Aufführung ſeiner Werke
Dank und den ſchuldigen Tribut der literariſchen Wert
schätzung ab
und ſeiner Schaffenskraft erklommen hat verdient es daß
man ſeiner trotz des

L immer
e in der er wurzelt geführt haben en den ſtrahlenden Ruf des Dichters r n

Ganz er ſelbſt iſt er nur wo er die
Heimat wo er ihre harten
ſchen mit packender Realiſtik

eines ſeiner weſtpreußiſchen Heimatdramen geehrt
Strom

düſteren
bannen ſeit ſeiner Jugend
Menſchen im Kampf mit einer übermächtigen Naturgewalt
und im Kampfe untereinander
wie der Strom draußen ſind die Brüder Doorn
hauptmann Peter Doorn im beſtändigen Kampfe mit der
ungebärdigen Natur iſt ſelbſt ein Stück Natur geworden die
ſich den Teufel um Geſetz und Menſchlichkeit ſchert Was er
hat das hält er feſt mit dem Recht des Stärkeren ſo iſt
er s gewohnt
mit Gewalt iſt
Bruders des Strombaumeiſters der der Naturgewalt mit

s Vernunft und Menſchenwitz beizukommen ver
Dichter die Gegnerſchaft zwiſchen Peter Doorn dieſem Stück
Naturgewalt und dem von Vernunft beherrſchten Heinrich
zugeſpitzt ohne aber die Frage zu entſcheiden ob dem Deich

e in ſeinem Bruder Heinrich ein Meiſter
die Frage indem er der gewalttätigen Natur Peter Doorns

die nicht minder wilde und zügelloſe des jüngſten Bruders

ngt und den durchſtochenen Deich verſchließt gelingt es
r die Natur ſeines Bruders zu unterdrücken un zu
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iäten pro Tag für den Aufenthalt in BerlinDur ſt ver Apparat aber man konnte als die Aufgabe ſo

ſchnell herantrat keinen beſſeren ſchaffen

Jn geſchloſſener Sitzung wurden zu Armenpflegern ge
wählt für den 8 Bezirk Herr Taubſtummenlehrer L Lincke den
10 Bezirk Herr Bürogehilfe Kernelmann den 16 Bezirk Herr
Kaufmann F Lange den 31 Bezirk Herr Bankbeamter Kuhnt
Als Sachverſtändige für Licht Kraft und Waſſeranlagen wurden
e die Jngenieure Rud Fölſche Otto Taatz Paul Heine

ud May

Spendet Liebesgaben für unſere Marine
Die Zentralſtelle für freiwillige Gaben an die Kaiſer

Boe ferine ſchreibt uns aus dem Lazarett Seebade Anſtalt
n KielAuf Veranlaſſung des Reichsmarie Amtes iſt unter Lei

tung des Großadmirals v Koeſter eine Zentralſtelle für frei
wi e Gaben an die Marine mit Abnahmeſtellen in Berlin

R M Kiel Wilhelmshaven Cuxhaven und Geeſtemünde
eingerichtet worden

Dieſe Stelle u bisher beſtrebt geweſen die Bedürfniſſe
der Marine wenigſtens annähernd zu befriedigen Nament
lich war es ihr gelungen im vergangenen Jahre zum Weih
nachtsfeſt außer Geldzuwendungen an einzelne Schiffe und
verwundete gefangene und internierte Mannſchaften der
Marine rund 150 000 Einzelpakete an unſere braven Blau
ar mögen ſie auf unter und über der See oder auf
eſtem Lande ſowohl in der Heimat wie in der Fremde Ver

wendung finden zu verſenden
Wenn auch der Opferſinn unſeres Volkes nach keiner

Richtung hin nachgelaſſen hat ſo hat die Opferfülle infolge
der ſich ſtändig verteuernden Lebenshaltung doch nicht un
weſentliche Einbuße erleiden müſſen Die Zentralſtelle
glaubt ſich deshalb an die Freunde und Gönner der Marine
wenden und dieſen gegenüber die Bitte zum Ausdruck bringen
zu dürfen daß auch in dieſem Jahre unſeren braven und
tapferen MarineAngehörigen die vielfach an entſagungs
reicher Stelle haben ausharren müſſen ohne daß ihnen
Kriegsruhm bisher hat zuteil werden können ich gedenke
dabei namentlich auch der in den Küſtenforts befindlichen
in der Mehrzahl verheirateten Reſerve und Seewehrleute
durch eine angemeſſene Weihnachtsſpende Freude bereitet
und daß dadurch gleichzeitig dem Vertrauen welches das
deutſche Volk nach wie vor in ſeine Marine ſetzt Ausdruck
gegeben werden möchte Es wird gebeten um

Wollene Strümpfe Handſchuhe Hoſenträger Handkücher
Taſchentücher Seife haltbare Eßwaren Schokolade Kakao
Pfefferminz Wein Eier Zigarren Zigaretten Tabak
Pfeifen Briefpapier uſw Blei und Tintenſtifte Taſchen
meſſer und ſcheren elektriſche Taſchenlampen Muſik

r erte Spiele für Spielplatz und Zimmer Bücher
uſw uſw

Weihnachts Einzelpakete im Werte von 2 bis höchſtens
5 Mk werden dankbarſt angenommen doch dürfen dieſelben
keine Spirituoſen enthalten auch tragen die Ver
packungskiſten zweckmäßig einen Vermerk über die Zahl der
enthaltenen Pakete damit ein Auspacken an den Abnahme
ſtellen vermieden wird

Vor Abſendung iſt eine Anfrage bei der Zentralſtelle
für freiwillige Gaben an die Marine erwünſcht behufs An
gabe derjenigen Abnahmeſtelle welcher die Sendung zugehen
ſoll Wünſche betreffs Zuſendung an beſondere Stelle finden
unter allen Umſtänden Berückſichtigung wenn die Sendungen
bis zum 6 Dezember eingehen dagegen kann bei ſpäteren
Eingängen keine dahingehende Gewähr geboten werden

Geldſpenden werden dankbarſt angenommen und wolle
man dieſelben an die oben aufgegebene Adreſſe der Zentral
ſtelle einſenden

v Koeſter Groß Admiral
Ein Streit um das Firmenſchild

Das Oberverwaltungsgericht hat eine intereſſante Entſcheidung
in einem Rechtsſtreit gefällt den die Kommanditgeſellſchaft Paul
Schauſeil u Co in Halle gegen den Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen angeſtrengt hatte Die erwähnte Kommanditgeſellſchaft
beabſichtigte an ihrem Geſchäft in der Poſtſtraße ein großes
Fir men ſchild ansubringen die Buchſtaben des Schildes ſollten

Stadt Theater
Der Strom

Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe
Zu ſeinem 50 Geburtstag ſtatten die deutſchen Bühnen

Max Halbe der den Höhepunkt ſeines Lebens

Weltkriegs gedenkt Taſtende Ver
wieder ſeitab von der weſtpreußiſchen

ein wenig verdunkelt
tiefen Eindrücke ſeiner

knorrigen verſchloſſenen Men
geſtaltet

Das Stadttheater hat den Dichter mit der Aufführung
merzielt die Kunſt des Dichters den Alpdruck eine

Stimmung ſichtbarunſichtbar auf die Szene zu
vielleicht die ſtärkſte Wirkung

der Jugend

Trotzig und gewalttätig

chwarz der Unterton gelblich ſein Jm Hinblick auf ein Orks
atut das gemäß den Vorſchriften des Geſetzes vom 15 Juli 1907

gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften ergangen ſei wurde die
Anbringung des Schildes polizeilich nicht geſtattet weil das Schildgeeignet ſei das Straßenbild zu verunſtalten Nachträglich hatte
ch auch der künſtleriſche Beirat gegen die Anbringung
es Schildes ausgeſprochen

Die betreffende Firma erhob Beſchwerde und ſtellte entſchieden
in Abrede daß durch das fragliche Firmenſchild das Stra enbild
verunſtaltet werde Das Oberverwaltungsgericht hob auch die
polizeiliche Verfügung nebſt dem Beſcheide des Oberpräſidenten
auf und führte u a aus die formalen Einwände ſeien nicht als
durchſchlagend anzuſehen Jn materieller vinſicht ſei
aber der klagenden Geſellſchaft beizutreten Es
könne nicht angenommen werden daß durch das betreffende Schild
die Straße oder das Ortsbild verunſtaltet werde für die Auf
aſſung der Polizeibehörde ſpreche weder die Farbe noch die Jn
chrift des Schildes Nach Anſicht des Oberverwaltlngsgerichts
teht die gröbliche Verunſtaltung der groben gleich Sie wird nur

durch ſolche Bauten uſw hervorgerufen die einen vpoſitiv häßlichen
d h jedes für äſthetiſche Geſtaltung offene Auge verletzenden Zu
ſtand ſchaffen

Ruhe im Sturm
Dem Reich kann nichts geſchehen

Emvpor geht ſeine Bahn
Jch werd den Sieg noch ſehen
Nur zul Voran Voran

Der Feinde wilde Rotte
Stört meine Ruhe nicht
Jch folg dem Schlachtengotte
Der mit uns kämpft und ficht

Jch kenne keine Sorgen
Auch in Gefahr und Not
Jch fürchte nicht das Morgen
Verachte ſelbſt den Tod

Jch weiß mein Deutſchland ſieger
Der Feinde Macht vergeht
Des Böſen Kraft erlieget
Ein Heldenreich erſteht

Frhr v Schele Oberleutnant a D

Das Eiſerne Kreuz
Herr Franz Hey Leutnant in einem Jnfanterieregiment

Mitglied des Halleſchen Ruderklubs wurde mit dem Eiſernen
Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet

Dr Robert Breyer Unteroffizier in einem Artillerieregi
ment wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Hohe Haſenpreiſe

Am Sonnabend waren auf unſerem Wochenmarkte die erſten
Haſen dieſer Jagdſaiſon zum Verkauf ausgelegt Die Preiſe waren
indeſſen recht hochgeſchraubt 6 Mark pro Stück

Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert daß jüngſt die
ächſiſche Regierung öffentlich davor warnte die jetzt ſo beliebte
reistreiberei auch auf das Wildpret auszudehnen Es beſtehe

kein Anlaß zu Wucherpreiſen denn die Jagdpachten ſeien nicht
teurer geworden Jm Kreiſe Wanzleben hat bekanntlich der Land
rat einen Höchſtpreis von 45 Pfg pro Pfund des nicht abgezogenen
Haſen feſtgeſetzt und gleichzeitig um die Maßnahme wirkſam zu
machen ein Ausfuhrverbot erlaſſen

Erneute Muſterung Militärpflichtiger Diejenigen Militär
pflichtigen das ſind die im Jahre 1895 oder früher Geborenen
die beim vorigen Kriegs Erſatz Geſchäft wegen zeitiger Un
tauglichkeit zurückgeſtellt worden ſind werden in der Zeit vom 18
bis 21 Oktober d Js im Ausſchank der Halliſchen Aktien Bier

Siehe Bekanntbrauerei Deſſauer Straße 1 erneut gemuſtert
machung im heutigen Jnſeratenteil

Folgende Bitte im Jntereſſe der Verwundeten erläßt das
Diakoniſſenhaus Unſere Verwundeten können jetzt nicht mehr
lange im Freien ſein und ſehnen ſich nach Beſchäftigung im
Zimmer Es fehlt uns leider an Material dafür Gewiß helfen
unſere Freunde dazu Willkommen ſind bunte gebrauchte Poſt
karten Woll und Garnreſte Bandenden Läppchen Stoffreſte
Holz zum Schnitzen Pappe buntes Papier uſw

Goldene Hochzeit Das Rentier früher Photograph Höpfner

Der Deich

der Strom tut s auch nicht anders und nur
er zu bändigen Für das Werk ſeines

hat er nur ein höhniſches Lachen Scharf hat der

Mit großer künſtleriſcher Feinheit löſt der Dichter

Dem Deichhauptmann der den Strom be

gen

Der große künſtleriſche Wert dieſes nervenquälenden

ſche Ehepaar hier feiert am 16 d Mts das Feſt der goldenen
Hochzeit

Halbeſchen Dramas liegt in ſeinem ſtarken Stimmungs
gehalt in der Verlebendigung des Gewalttätigen Trieb
haften und Zügelloſen in Menſchen und Natur Der Dar
ſtellung unter Ludwig Maſſows Spielleitung iſt es geglückt dieſen Gehalt durch ein vorzügliches Spiel und unter

ſtrenger Selbſtenthaltung von äußerlichen Stimmungs
mätzchen herauszuarbeiten Adolf Rehbach als der Deich
hauptmann Peter Doorn war ganz der verſchloſſene harte
unzugängliche Gewaltmenſch wie ihn der Dichter in der
kärglichen der Natur abgetrotzten Seelandſchaft Weſt
preußens geſchaut hat Das Jugendlich eruptive in Jakob
Doorn wird von Max Eckhardt faſt zum Pathologiſchen
verzerrt die Gefahr der Uebertreibung liegt allerdings in
gefährlicher Nähe dieſer Rolle Auch Trude Tandar
deren fein durchdachtes Spiel ſonſt allen Lobes wert iſt ver
liert in den Ausbrüchen der Gequältheit mitunter das Maß
Hans Friedrichs alte Knechtsgeſtalt war eine prächtige
Leiſtung Adalbert Kriwat als Strombaumeiſter und Dora
Debicke ſtellten wirklichkeitstreue Geſtalten auf die
Szene Auch dieſe Aufführung erbrachte den Beweis daß
unſer Stadttheater die Kräfte beſitzt um das naturaliſtiſche
Drama zu einer gelungenen und abgerundeten Darſtellung
zu bringen

Hans Natonek

Zum Tode Kaſpar Zumbuſchs
Am Ende der Maximilianſtraße der breiten Pracht

ſtraße in der bayeriſchen Hauptſtadt auf dem ſchönen Platz
vor der Jſarbrücke mit dem eigenartigen Hintergrund des
Maximilianeums erhebt ſich gebieteriſch das Denkmal des
Königs Maximilian II das eine der vollendetſten Bild
hauerarbeiten des ſoeben verſtorbenen Kaſpar Ritters von
Zumbuſch darſtellt Dieſes Werk mit dem er als Sieger aus
dem Wettbewerb für das Nationaldenkmal Maximilians II
von Bayern hervorgegangen war iſt wohl als diejenige
Schöpfung zu betrachten die für den bedeutenden Plaſtiker
am charakteriſtiſchſten iſt Dieſes Königsdenkmal mit den
idegalen Rieſenfiguren die die Herrſchertugenden des baye
riſchen Königs ſymboliſieren iſt von einem Künſtler ge
ſchaffen der wirklich Sinn für das Wuchtige für das Monu
mentale hat wenn uns vielleicht auch dieſer idegliſierende
Stil heute etwas veraltet vorkommen mag Zumbuſch der
bis in ſein hohes Alter hinein der Kunſt zu der er ſich ſchon
als Knabe rege fühlte treu und raſtlos ergeben war
iſt am 23 mber 1830 zu Herzebrock in Weſtfalen ge
boren Achtzehnjährig kam er im Jahre 1848 nach München

Allgemeine Konferenz der deutſchen Bibelgeſellſchaften Am
7 September hatten ſich auf Einladung der ſächſiſchen Hauptbibel
geſellſchaft in Dresden die Vertreter der fünf größten bibel
druckenden deutſchen Bibelgeſellſchaften Württembergiſche Preußi
ſche Bergiſche Sächſiſche v Canſteinſche in Halle verſammelt
um wegen der beſonderen Aufgaben die der Krieg mit ſich bringt
namentlich auch über das Verhältnis der deutſchen Bibelgeſell
ſchaften zur britiſchen ſich auszuſprechen Man kam überein an
2 und 3 November d Js eine allgemeine Konferenz aller deut
ſchen Bibelgeſellſchaften in Halle abzuhalten deren erſter und
wichtiger Beratungsgegenſtand die Zuſammenarbeit der deutſchen
Bibelgeſellſchaften und ihr Verhältnis zur britiſchen in der Ver
re Deutſchlands mit der Bibel ſein wird Sehr wichtige

zunkte werden ferner die Verbreitung der Bibel durch Bibel
boten unter den u und Katholiken Deutſchlands und
die Verſorgung der deutſchen Kolonien mit den erforderlichen
remdſprachigen Heiligen Schriften ſein Die Konferenz hielt es
erner für notwendig daß eine Jnſtanz geſchaffen wird die in
fragen des Textes die letzte Entſcheidung zu fällen hat ſowie ein
ſtändiger Ausſchuß der die deutſchen BVibelgeſellſchaften zu ver
treten hat Die Bibelgeſellſchaften werden endlich mit beſonderer
Freude die Gelegenheit begrüßen ſich über Kriegserfahrungen
und neue Kriegsaufgaben auszuſprechen

Vierzig Verwundeten des Hilfslazaretts Ev Vereinshaus
Kronprinz war es dank einer liebenswürdigen Einladung von
Herrn Mühlenbeſitzer Apel St Ulrich und Frau Ritterguts
beſitzer Bach Eptingen am Erntedankſonntag den 3 Oktober
vergönnt einen Ausflug in die herrliche Umgegend von Mücheln
zu unternehmen Eine Aufnahme von herzlicher Art und eine
tadelloſe Verpflegung zeigte den tapferen Feldgrauen wie warm
ihnen überall die Herzen entgegenſchlagen und wie man ſich überall
mit Luſt und Liebe daran gibt ihnen Freude zu bereiten und Dank
auszudrücken für die unvergleichlichen Leiſtungen im Felde Auch
der Gemeinde Gutenberg insbeſondere der Familie Treb
t ein die unſeren Feldgrauen einen in der Erinnerung noch lange
ortlebenden ſchönen Tag bereitet haben gebührt Dank für die
Gaſtfreundſchaft die ſie den Verwundeten erwieſen haben

Die Kriegstagung des Deutſchen Jugendbund Verbandes
nimmt am nächſten Sonntag ihren Anfang durch 2 Feſtgottes
dienſte Jm Dom wird der Vorſitzende des Deutſchen Verbandes
Herr Pfarrer Schürmann ſprechen in der Johanneskirche Herr
Superintendent Brockes aus Oſchersleben welcher früher Vor
ſitzender des Deutſchen Verbandes war Jn dem bereits veröffent
lichten Programm muß eine Veränderung ſtattfinden Da Herr
Paſtor Thiemann Marfliſſa plötzlich erkrankt iſt ſo wird Herr
Paſtor Moderſohn Blankenburg dafür Sonntag abend 8 Uhr im
Dom eintreten der durch ſeine ſegensreiche Tätigkeit hin und her
in Deutſchland beſonders auch ſchriftſtelleriſch wohl bekannt iſt
Sein Thema iſt Kriegszeit Segensgeit Am Montag abend
82 Uhr wird der Leiter des Poſenſchen Jugendbund Verbandes
Herr Paſtor Jakubski ſprechen über Des Jugendbundes Recht
und Eigenart in der modernen Jugendpflege Beſonders die
Jugend Halles ſei auf dieſe öffentlichen Verſammlungen aufmerkſam

gemacht
Die Abteilung Ferienkolonie des Vereins für Volkswohl hat

geſtern 21 erholungsbedürftige Kinder unſerer Stadt nach dem
eigenen Heim der Erholungsſtätte in Güntersberge Harz ent
ſandt damit ſie ſich dort in geſunder Waldes und Bergesluft er
holen können Es iſt dies der erſte Verſuch in dieſer Jahreszeit
glückt er ſo ſoll darin fortgefahren werden

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 führt dieſe Woche
ſeine Beſucher nach den Schlachtfeldern in Polen Galizien und
der Bukowina Die Aufnahmen ſtammen vom Sopezial Kriegs
photographen des Kaiſer Panoramas und ſind anderweitig nicht
veröffentlicht Sie geben ein anſchauliches Bild von den ſchreck
lichen Strapazen und furchtbaren Kämpfen die unſere Truppen im
Oſten haben durchfechten müſſen führen aber auch heitere Szenen
des Schützengrabenlebens und unſere Feldgrauen im Verkehr mit
den Bewohnern hauptſächlich der Jugend vor Augen Beſonders
intereſſieren dürfte 31,5 Zentimeter Mörſer im Feuer Exzellenz
Beſeler mit ſeinem Stabe und Verteilung von Kriegsdekorationen
des ErsherzogsThronfolger an das 93 Jnfanterie Regiment deut
ſche Kapelle mit ſelbſtgefertigten Jnſtrumenten Raſier und Friſier
ſalon im Lager Jagd nach dem Ungeziefer und ein Feſſelballon
e g hſtteg Nächſte Woche Beſichtigung von Semlin und

elgrad
Desinfektion am Krankenbett Die gemäß S 8 des Geſetzes

betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 erlaſſene Polizeiliche Anordnung vom 15 Jan
1908 fordert in S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe die Desinfektion Die während der Dauer der Kran
heit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett
liegt in der Regel den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizeiver
waltung berechtigt ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im

wo er in der Modellierſchule des Polytechnikums durch den
Bildhauer Johann Halbig feine techniſche Ausbildung er
hielt der ſeit dem Jahre 1845 hier tätig war und von dem
u a das Viergeſpann mit den koloſſalen Löwen für das
Siegestor in München ſtammt Zehn Jahre ſpäter ging
Zumbuſch dann nach Rom wo er ſich beſonders an Johann
Martin von Wagner anſchloß Die Statue des Geſchichts
ſchreibers Otto von Freiſing verhalf ihm zu ſeinem erſten
Erfolg Jn weiteren Kreiſen jedoch machte ſich Zumbuſch
erſt nach ſeiner Rückkehr nach München im Jahre 1860 durch
ſeine Büſte König Ludwigs II bekannt Der romantiſch
veranlagte Bayernkönig wurde auch alsbald zum Mäcen des
Künſtlers indem er ihm beſonders in den erſten Jahren
ſeiner Regierung reiche bildhaueriſche Aufträge zuteil
werden ließ So entſtanden noch während der Arbeit an
dem Maximiliansdenkmal die in Marmor ausgeführten
Hauptgeſtalten aus Richard Wagners Muſikdramen wie
Siegfried Brünnhilde Lohengrin u a Aus derſelben Zeit
ſtammt auch die vortreffliche Koloſſalſtatue des Grafen
Rumford Faſt unüberſehbar iſt die Zahl der Denkmäler
Statuen und Büſten die die Kunſt dem Wiener Akademie
profeſſor verdankt Jm Jahre 1873 hatte Kaſpar von Zum
buſch nämlich den Ruf als Lehrer an die Kunſtakademie in
Wien erhalten und auch hier entwickelte er neben ſeiner
Lehrtätigkeit eine ungeheure Entfaltung auf dem Gebiet
der monumentalen Bildhauerei Zu den bedeutendſten
Werken die ſein Meißel in Wien geſchaffen hat gehört das
im Jahre 1880 enthüllte Beethovendenkmal am Schwarzen

c v

ergplatz mit der ſitzenden Figur des Tonheros ſowie den
Seſtalten des Prometheus und der Viktorig und zwei
Kindergruppen am Sockel Die Donauſtadt nennt auch noch
andere Werke des Bildhauers ihr Eigen z B das Denkmal
für Maria Thereſia mit der thronenden Geſtalt der Kaiſerin
auf hohem Poſtament das oben von vier allegoriſchen Fi
guren unten von vier Reiterſtandbildern und vier Statuen
umgeben und mit reichen Reliefs geſchmückt iſt weiterhin
das Reiterdenkmal des Feldmarſchalls Radetzky die koloſſale
Halbfigur des Mediziners Billroth in der Wiener Univerſi
tät und die Reiterſtatue des Erzherzogs Albrecht Für Ber
lin De Zumbuſch das Grabmal des Prinzen Auguſt von
Preußen im Park des Schloſſes Bellevue eſchaffen auf demWittekindsberge an der PortaWeſtfalica ſteht ſein im Jahre
1896 eingeweihtes Denkmal Kaiſer Wilhelms T und noch
im Jahre 1903 hat der Künſtler für Meiningen das Herzog
BernhardDenkmal vollendet Die deutſche Bildhauerkunſt
hat in Zumbuſch einen Künſtler verloren der den klaſſiziſti

et Fang des 19 Jahrhunderts in das 20 hinüberge
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bisherigen Abendaufführungen

Sier pro Mandel
Butter Pfd 20 40 ESiachelbeeren pro Pfd 00 0 00Hühner alte pro Stück 50 50 Schotenerbſen pro Pfd 09 06
Hähne pro Stück 00 00 Grüne Bohnen p Pfd 25 25
Enten pro Stück 50 50 Salat pro Stück 05 0 10Känſe pro Stück 50 00 Spargel pro Pfd 00 00
geuben 19 pro Paar 00 60 Kotkohi pro Stück 19 20
gr7fel pro Pfd 10 25 Weißkohl pro Stück 0 10 29
v pro Pfd 10 25 Wirfingkeht pro Stück 1900 20
Kl aumen pro Pfd 20 25 Grünkohl pro Stück 05 08
r pro Pfd 00 00 Blumenkohl pro Stück 10 59

pro Pfd 00 00 Mohrrüben pr Mandel 10 15Pfirſiche pro d 40 60 Kohlrüben pro Stüch 00 00Haft pro Stüch 50 50 Kohlrabt pro Stück 08 0,04ganinchen pro Stück 00 50 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Jebhühner pro Stück 100 40 Zwiebeln pro Pf 15 20
a nenhähne pr Stck 00 4 00 Sellerie pro Stüch 08 0 10
urken pro Schock 00 00 Kartoffeln p Ztr 00 00

Sein Wandel 00 60 00 1 Pfd 04 0 06enfgurken pro Schoch 00 00 Schweinefleiſch pr Pfd 50 20 n
Heine Wandel 00 50 Hammelſleiſch 401 60re heeren pro Pfd 0 00 90 Kindſleiſch 30 50reißelbeeren pro Pfd 50 55 Kalbfleiſch 30 58

Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
ö egeln Die Schlußdesinfektion hat ausſchließlichu z d tſchen Desinfektoren zu erfolgen Die Aerzte ſowie

Abvermieter rer e Fubert ger erſget
rittener Lungen oder Kehlkopftuberkuloſe der Desechten oder dem Polizeiverwaltungsbureau I Drey

hauptſtrabe 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort gegebenenfalls auch
durch Fernſprecher Mitteilung zu machen wenn der Kranke die
don ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken
heus oder in einen anderen Unterkunſtsraum Wohnung s
wechſel verläßt Die Desinfektion wird dann von den ſtädti
ſchen er unentgeltlich vorgenommen werden Haus
heſitzer oder Abvermieter die in den vorſtehenden Fällen eine Mel
dung unterlaſſen würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen
wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf
die neuen Bewohner der Räume erfolgt

Geſtohlen wurden vom 14 bis 30 September ein gebrauchter
großer kupferner Waſchkeſſel am 30 September ein Herrenfahrrad
Marke Göricke ſchwarzer Rahmen ſchwarze Felgen mit roten
Streifen nach oben gebogene Lenkſtange grüne geriefte Griffe

reilauf Zackenpedale ohne Gummi ein modefarbener kurzer
Sommerüberzieher im Henkel die Firma S Weiß Halle a S
ein grauer weicher Filzhut mit ſchwarzem Band ein brauner
Spasierſtock mit Lederring am 1 Oktober ein faſt neues Herren
fahrrad Marke Brennabor Rahmen und Felgen ſchwarz nach
oben gebogene Lenkſtange am 3 Oktober ein Herrenfahrrad Marke
und Nummer unbekannt ſchwarzer Rahmen gelbe Felgen ſtark
nach unten gebogene Vorbaulenkſtange die neben den Griffen mit
ſchwarzem Jſolierband umwickelt iſt ſchwarze Horngriffe Torpedo
freilauf mit Rücktrittbremſe

Drei jugendliche Spitzbuben Aus einer in der Saaleſtraße
belegenen Wohnung wurde in letzter Zeit öfters bares Geld ge
ſtohlen Einem Polizeibeamten gelang es als Täter drei Schul
knaben im Alter von 13 und 14 Jahren zu ermitteln Nach an
fänglichem Leugnen gaben die Knaben die Tat zu Das Geld
hatten ſie bereits vernaſcht

Von der Straße Jm Kleinſchmieden riß geſtern nachmittag
der Leitungsdraht der Stadtbahn Eine Verkehrsſtörung trat nicht
ein Durch Führer von Möbelwagen wurde Ecke Georgſtraße
und Harz und Ecke Kronprinzenſtraße und Uhlandſtraße je eine
Straßenlaterne umgefahren Das Gas und Waſſerwerk wurde
in Kenntnis geſetzt

Hausbeſitzer oder

Vartholomäuskirche Mittwoch den 6 Oktober abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Hilfsprediger Höfer

H

Thester Konzert und Vorträge
Volkstümliche Opernvorſtellung im Stadttheater Die Leitung

des Stadttheaters beabſichtigt einige gute Opernwerke durch be
ſonders billige Preiſe auch den breiteſten Schichten der Bevölke
rung zugängig zu machen Es kann ſich aber worauf beſonders
hingewieſen werden muß nur um 2 bis 3 Werke im Laufe dieſer
Spielzeit handeln Als erſte dieſer volkstümlichen Opernvorſtel
lungen iſt für Sonntag den 10 Oktober nachmittags 32 Uhr die
Oper von W K Kienzl Der Evangelimann vorgeſehen
Die Preiſe ſind einſchließlich Kleiderablage und ſtädtiſche Karten
ſteuer auf 30 Pfg bis 1,50 Mk feſtgeſetzt Sperrſitz und 1 Platz
koſten 1 Mk Die Beſetzung der Oper iſt die gleiche wie bei den

Der Vorverkauf hat bereits be
gonnen

Paul Lindenbergs Vortrag Jm Kampfe gegen Jtalien
kann auf allgemeine Beachtung rechnen das farbige auch maleriſch
ſo anziehende kriegeriſche Leben ſteht hier ja in enger Verbindung
mit der reizvoll großartigen Landſchaft bilden doch die blaue Adria
und der flinke Jſonzo Krains und Kärntens herrliche Gefilde wie
Tirols erhabene Alpenwelt den Rahmen des heißen Ringens
Weit über hundert farbige Lichtbilder nach unveröffentlichten
Originglaufnahmen des Redners der den blutigen Kämpfen am
Jſonzo ſowie im Tiroler Alpengebiet als Kriegsberichterſtatter bei
gewohnt hat ſind eine wertvolle Beigabe des Vortrages Näh
ſiehe heutige Anzeige

Das Platzkonzert im halliſchen Schützengraben findet am Mitt
woch von 244 5 Uhr ſtatt

Bruno Heybrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Es wird nochmals darauf daß das Jahresſchlußkonzert
des 16 Schuljahres die 150 Muſikaufführung nicht im Konſer
vatorium ſondern im Saale der Loge zu den fünf Türmen
Albrechtſtraße 6 am Mittwoch den 6 Oktober abends 8 Uhr

ſtattfindet Zu dem bekannten Programm wird noch nachgetragen
daß neben neuen vaterländiſchen Liedern zwei Mutterlieder und
das dem Herrn Baumeiſter Kuhnt und Frau Gemahlin zur gol
denen Hochzeit von Bruno Heydrich komponierte religiöſe Lied
Glaube liebe hoffe zur Erſtaufführung kommt Eintrittskarten

ſind in den Hofmuſikalienhandlungen von Hothan und Koch im
Sekretariat des Konſervatoriums und an der Abendkaſſe erhält
lich Näheres ſiehe Anzeige

Hallkſcher Markkbericht
vom 5 Oktober 1915

25 40 Mk Johannesbeeren p Pfd 90 0 0 M

ne e

Chronik der Kriegsereigniſſe
61 Woche

27 September
Die engliſch franzöſiſche Offenſive zum Stehen gebracht bis

berige Beute 6500 Gefangene
ie Ruſſen im Rückzug in Wolhynien

28 September
Die endgültig feſtgeſtellte Veute aus der Schlacht von Wilna

beträgt 24 000 Gefangene 81 Maſchinengewehre
Neue Angriffe im Weſten abgewieſen

29 September
Rückeroberung des verlorenen Geländes bei Loos

Vollſtändige Räumung von Mingsk
ine ſerbiſche Armee im Anmarſch gegen Bulgarien
as italieniſche Panzerſchiff Benederto Brin vernichtet

30 September
feine ſihde Brigade in der Champagne vernichtet

rinz Nikolaus griechiſcher Oberbefehlshaber

9 1 Oktober294 000 Quadratkilometer ruſſiſchen Bodens beſetzt

n S

Kämvfe am Korminfluß
Ein feindliches Torpedoboot in den Dardanellen vernichtet
6 franzöſiſche Munitionsdepots in die Luft geflogen

2 Oktober
Bisherige Beute aus der feindlichen Offenſive im Weſten

14 000 Gefangene 61 Maſchinengewehre

3 Oktober
Neue ſeindliche Angriffe im Weſten geſcheitert
Rückzug der Ruſſen vom Kormin

G Eine halbe Million verbündeter Truppen an der ſerbiſchen
renze

T

Provinzial Nachrichten
Arolda 4 Okt Der Fall Leutert Der Bezirks

ausſchuß des zweiten Verwaltungsbezirks iſt ſich in der Unter
ſuchungsſache gegen den Reichstags und Bezirksausſchußabgeord
neten Malermeiſter Paul Leutert in Apolda nach Prüfung der
bei der Staatsanwaltſchaft ergangenen Akten dahin ſchlüſſig ge
worden daß bei dem Ausgange des gegen den Abgeordneten Leu
tert anhängig geweſenen Meineidsverfahrens für die Annahme
daß dieſer die Unbeſcholtenheit verloren hat keine hinreichenden
Beweisgründe vorliegen und daß mithin die Wahl Leuterts zum
Bezirksausſchuß Abgeordneten ihre Gültigkeit nicht verloren hat

V Apolda 4 Oktober Garniſonſtadt Apold Vom
Generalkommando in Kaſſel iſt die Nachricht eingelaufen daß vor
ausſichtlich am 15 Oktober ein Erſatz Bataillon in Stärke von
2200 Mann auf längere Zeit in Apolda einziehen wird vermutlich
bis zum Ende des Krieges Wahrſcheinlich werden wir das Erſatz
Bataillon des Reſerve Jnf Regts Nr 94 erhalten Die geſamten
Mannſchaften mit Ausnahme der Offiziere erhalten Maſſenunter
kunft für die die Militärverwaltung die Matratzen Bettücher und
wollenen Decken zur Verfügung ſtellt Die Militärverwaltung hat
auch die geſamte Beköſtigung ſelbſt übernommen

Die Tage werden küfeger Und erfahrungsgemäss
häufen sich um diese Zeit bei der Geschäftsstelte der
Saale Zeitung aus dem Bezieherkreise die Kla

gen über un pünktliche Zustellung der Saale
Zeitung Wir Raben die Erfahrung gemackhe dass
in den weltaus meisten Pällen an der unptinktlichen
Zustellung der Vmstand die Schuld trägt dass die
Haustüren nicht so frühzeitig wie im Sommer geöffnet
werden wodurfch es den Austrägern der Saale
Zeitung nicht immer möglich ist das Blatt an der
gewohnten Stelle niederzulegen

Aus diesem Grunde richten wir an unsere verelir
Bezieher die erfgebenste Bitte sofern sich irgend
welche Vnpünktlichkeiten in derZustellung derborgen
ausgabe bemerkbar macken sollten doch freundlickst
präfen zu wollen ob nicht etwa das spätere Oeffnen der
Haustür daran Schuld trägt und im zutreffenden Falle
nach dieser Richtung hin für Abhilfe Sorge zu tragen

Die Geschäftssktelle
der Saalezeitang

Artern 4 Oktober Bohnenverkauf Die vom Magi
ſtrat beſtellten Bohnen werden an die Beſteller zum Preiſe von
47 Pfennig für das Pfund einſchließlich Fracht abgegeben

W Zeitz 4 Okt Nahrungsmittelverſorgung
Der Stadtrat hat mit der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin
vereinbart daß ſie ihm Lebensmittel und Verbrauchsgegenſtände
täglichen Bedarfs die ſie zur Abgabe an die Kommunalverbände
erworben hat zu ihren Tagespreiſen verkauft Der Magiſtrat wird
dieſe auf Beſtellung hieſiger Großhändler Einkaufsvereine Kon
ſumvereine oder dergl beziehen und an ſie mit einem mäßigen Un

e

koſtenaufſchlage unter der Bedingung weitergeben daß dieſe Waren
nicht teurer als zu den von ihm feſtzuſetzenden Höchſtpreiſen an
Zeitzer Einwohner verkauft werden Der Einkauf und Verkauf
wird von einem ſtädtiſchen Ausſchuſſe überwacht

Sandersleben 4 Okt Vollmilch zum Vorzugs
preis Laut Beſchluß des Gemeinderats wird minderbemittelten

Wöchnerinnen und Familien auf Antrag täglich ein Liter Vollmilch
zum Vorzugspreiſe von 15 Pfg gewährt

Köthen 4 Oktober Billige Preiſe in Belgien
Der Sohn eines hieſigen Kaufmanns iſt von der Front in Flan
dern mit 14tägigem Urlaub nach hier gekommen Was er nun
über die hieſigen Lebensmittelpreiſe hörte hat ihn mit nicht ge
ringem Staunen erfüllt denn in Belgien hatte er ſich an andere
Verhältniſſe gewöhnt Z B koſtet das Stück feinſte Tafelhutter
45 Pfg Ein Paket Streichhölzer das hierzulande zurzeit 40 Pfg
koſtet erſteht man dort für 8 Pfennige uſtw

Köthen 4 Oktober Die Petrokleumnot Die ſtädti
ſchen Behörden wollen einige große Säle mieten um bei dem
herrſchenden Petroleummangel der Bevölkerung der keine andere
Beleuchtung zur Verfügung ſteht Gelegenheit zu geben die Abende
zu verbringen und Arbeiten zu verrichten

c Weimar 4 Okt Verband Thüringer Jndu
ſtrieller Jn der am Sonnabend hier unter dem Vorſitz des
Kommerzienrats Pferdekämver Weida abgehaltenen Jahresver
ſammlung des Verbandes Thüringer Jnduſtrieller gab der Ver
bandsſyndikus den Geſchäftsbericht über das verfloſſene Jahr Es
ging aus dieſen Darlegungen hervor daß der Verband trotz der
kriegeriſchen Ereigniſſe recht t für ſeinen Mitglieder
kreis bewirkt hat Jn einer in Saalfeld abgehaltenen Tagung
des Arbeitgeberverbandes der Thüringer Porzellaninduſtrie wurde
ein einheitlicher Preistarif für Porzellanerzeugniſſe durchgeſetzt
Auch die Malzfabrikanten Thüringens haben einen Arbeitgeber
verband gebildet der dem Verband der Thüringer Jnduſtriellen
unterſteht Als befriedigend angeſehen wird die Wollkoniunktur
in Apolda die trotz der Kriegsereigniſſe 10 000 Arbeiter beſchäftigen
konnte Die Lieferungen im Reiche betrugen 28 Millionen und
nach dem Ausland 17 Millionen Mark Der Tätigkeitsbericht er
wähnte ſodann noch die heimiſche Fabrikation von Granaten die
eine weſentliche Einnahme für die Metallinduſtrie darſtellt Ueber

Die Geſtaltung der handelspolitiſchen Beziehungen nach Friedens
Hlus insbeſondere zu Oeſterreich Ungarn berichtete ſodann Dir
Max Fiſcher Jena Die Verſammlung einigte ſich auf den Be
ſchluß auch in Zukunft an den bewährten Grundſätzen der bis
herigen Handelspolitik feſtzuhalten

Camburg 4 Okt Typhusgefahr Jm Hinblick
auf die von Jeng her drohende Typhusgefahr iſt vom Bürger
meiſteramt auf Grund einer Verſügung des Herzoglichen Landrats
nach Gehör des Herzoglichen Phyſikus folgendes angeordnet wor
den Den Kindern wird das Spielen an der Saale und im Saale
waſſer bis auf weiteres verboten Das Baggern und Fiſchfangen
in der Saale i bis auf weiteres tunlichſt einzuſtellen Alle Per
ſonen aus Mühlen Gerbereien oder ähnlichen Betrieben die mit
dem Saalewaſſer zu tun haben werden darauf hingewieſen daß
ſie ſich genügend oft namentlich vor dem Eſſen mit Leitungs oder
Brunnenwaſſer und Seife zu waſchen haben

S

m Bureau des Stadtrats Raumer wird der Preſſe folgende
Mitteilung übermittelt Da die Preiſe für Kartoffeln zurzeit
immer noch 5,25 Mk betragen hat die Stadt um preisregulierend
zu wirken aus der Nähe einige größere Poſten Winterkartoffeln
gekauft die an jedermann mit 3,50 Mk abgegeben werden können
Bei der großen Menge der geernteten Kartoffeln könnten ſich die
hieſigen Oekonomen ſehr wohl dieſem Preiſe anpaſſen und wir
möchten anraten daß man für die zu Markt gebrachten Kartoffeln
einen höheren Preis nicht anlegt Poſen und Schleſien
verkaufen heute mit 2,80 bis 3,10 Mark für geſunde
Speiſeware und wenn im allgemeinen auch unſere hieſigen
Kartoffeln etwas höher bewertet werden können ſo der koloſ
ſale Preisunterſchied zwiſchen dort und hier auf keinen Fall gerecht
fertigt Die Stadt hat natürlich kein Jntereſſe am Kartoffelhandel
und ſie würde es am liebſten ſehen wenn ſich jedermann ſeine Kar

her nach ſeinem eigenen Geſchmack und ſeinen Wünſchen aus
ſuchen würde Aber ſie hat ein hohes Jntereſſe daran daß eines der
wichtigſten Nahrungsmittel nicht unnötig verteuert wird Des
halb iſt bereits Vorſorge getroffen daß ein größeres Quantum
für nächſtes Frühjahr eingemietet wird damit auch nach dem
Winter noch ein angemeſſener Vorrat da iſt

Bad Blankenburg i Thür 3 Okt Todesſturz von
der Leiter Jm benachbarten Unterwirbach ſtürzte beim Obſt
pflücken die Witwe Milda Uting von der Leiter wobei ſich die
Frau derartige innere Verletzungen zuzog daß ſie ſtarb Der Fall
iſt um ſo bedauerlicher als der Mann erſt am 2 Auguſt fürs Vater
land gefallen iſt Die Familie hinterläßt drei unmündige Kinder

Wittenberg 3 Okt Aus dem Zuge geſtürzt Kurz
nachdem der 8 Uhr 55 Min in der Richtung nach Berlin von hier
abgegangene Perſonenzug das ſogenannte Wieſigker Tor es
iſt dies die Kreuzung der Eiſenbahn und Zahnaer Chauſſee beiWieſigt vaſſiert hatte wurde geſtern vormittag von dem die
Eiſenbahnſtrecke revidierenden Streckenwärter an der hohen Bö
ung liegend eine weibliche Perſon bewußtlos aufgefunden So
ort wurde die hieſige Station benachrichtigt die eine Maſchine
mit Rettungswagen nach der Unfallſtelle entſandte und die offen
ichtlich aus dem Zuge Geſtürzte nach hier holen ließ Die mit
chweren inneren und äußeren Verletzungen aufgefundene Perſon
wurde dem Paul Gerhard Stift hier zugeführt wo nach bei ihr
vorgefundenen Papieren feſtgeſtellt werden konnte daß es ſich um
die auf der Fahrt nach Berlin befindliche 24jährige Maria
Schwarzenberg aus Bitterfeld handelt Wie das Unglück geſchehen
iſt konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

1 Altenburg 4 Okt Ein Arzt tödlich verunglückt Beim Kotteritzer Bahnhofe fuhr der praktiſche Arzt
Dr med Edmund Hübler aus Nobitz im Kraftwagen über das
Anſchlußgleis der Schmidtſchen Fabrik Dabei geriet der Wagen
ſo ins Schleudern daß er umſtürzte und den Arzt unter ſich begrub
Von der Laſt des Wagens war ihm der Bruſtkorb eingedrückt wor
den ſo daß der Tod des beliebten Arztes der an den Bedürftigen
viel Gutes getan hat ſofort eintrat

Leipzig 4 Oktober Verſchwundene Wertpapiere
Auf dem Transport von Leipzig nach Berlin kam am 25 September
eine Holskiſte abhanden in der ſich 4000 Stück neu gefertigter Divi
dendenſcheine mit den Nr 158 000 der Emiſſion IV mit Erneue
rungsſcheinen der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin
befanden Die Kiſte iſt anſcheinend geſtohlen worden Die ein
zelnen Gewinnanteilſcheinabſchnitte die in graugrüner Färbung
gehalten ſind haben zunächſt noch keine Gültigkeit Vor der Jn
zahlungnahme der bezeichneten Abſchnitte wird daher gewarnt

Torgau 4 Okt Zur Lage der Binnenſchiffahrt
wird berichtet Die Waſſerſtandsverhältniſſe der Elbe haben ſich
im Laufe der letzten Woche verringert in Böhmen ſteht das Waſſer
bald 54 Meter unter Vollſchiffigkeit und ſo iſt auch im unteren
Laufe die Tauchtiefe beſchränkt ab Hamburg nach Havelort der
zeit 1,50 Meter nach Magdeburg 1,45 Meter Der Umſchlagsver
kehr in Böhmen wird durch die wieder verſchlechterte Wagengeſtel
lung ſehr beeinflußt und ſo erreichen die Verladungen von Braun
kohlen nicht entfernt die Hälfte ſonſtiger Zeiten Kahnraum iſt
in Böhmen zur Genüge vorhanden und die Grundfracht für Braun
kohlen erhebt ſich nicht über den bisherigen Stand von 260 Pfg
vro Tonne Magdeburg 260 Pfg Unterelbe neben Staffeln nach
Waſſerſtand Jn den geſchäftlichen Verhältniſſen an der Mittel
elbe hat ſich keine Aenderung beſonderer Art vollzogen und auch
das Hamburger Berggeſchäft iſt unverändert flau letzte Frachten
u a Magdeburg 14 Pfg Dresden 30 Pfg Kohlen Berlin 20 Pfg
für 100 Kilogramm Die Obſtver ladung aus Böhmen
wird als ſehr rege vezeichnet

Die Septemberbeute im Oſten 96 000 Gefangene 37 Geſchütze Weimar 4 Okt Städtiſcher Kartoffelbezüug298 Maſchinengewehre Aus 45
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Geſchäftsverkehr

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung

Laut Mitteilung im heutigen Jnſeratenteil wird das von dem
verſtorbenen Maurermeiſter Otto Grote geführte Baugeſchäft
in unveränderter Weiſe weitergeführt

Halliſcher Wetterbericht

4 Oktober 5 Oktober
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Varometer Millimeter 755 0 756 0Thermometer Celſus 47 7 3,5Rel Feuchtigkeit o 98 85Wind NW 2 SO 1Maximum der Temperatur am 4 Oktober 5 C
Minimum in der Nacht vom 4 Oktober zum 5 Oktober 8 C
Riederſchläge am 5 Oktober 7 Uhr morgens 5 m

Wekierwarie Hamburg
Wetter Ausfichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

6 Oktober Veränderlich friſch teils heiter

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

Nachdem der Bundesrat für das neue Betriebsjahr 1915,16
die Preiſe für Rohzucker und Raffinaden feſtgelegt hat über die an
dieſer Stelle bereits geſprochen wurde ſind jetzt auch die Verord
nungen herausgekommen die ſich auf den Verkehr mit zuckerhaltigen
Futtermitteln beziehen Beſonders hervorzuheben iſt an dieſen
Beſtimmungen daß dem Handel ein größerer Spielraum einge
räumt worden iſt wie bisher Auch Beſtimmungen ſind getroffen
worden die den Klagen über Verzögerung von Abnahme und Be
zahlung ſeitens der Bezugs Vereinigung durch beſtimmte äußerſte
Wartezeit ein Ende bereiten

Trotz der bis Mai 1916 feſtgelegten Preiſe für Rohzucker und
Raffinade ſcheint der Markt doch nicht zur Ruhe kommen zu ſollen
Wie verlautet ſind Erwägungen im Gange den Rohzuckerpreis
vorzeitig nochmals zu erhöhen Für die Monate Oktober November
und Dezember 1915 iſt für den Rohzucker 88 Zucker frei
Magdeburg ein Einheitspreis von Mk 12,00 für den Zentner
feſtgeſetzt worden Es ſoll nun die Abſicht beſtehen dieſen Preis
um eine Mark auf Mk 1300 für den Zentner zu erhöhen Natür
lich würden auch die l epreiſe in dem gleichen Verhältnis
heraufgeſetzt werden müſſen Den Rohzuckerfabriken ſoll bei der
Erhöhung die Verpflichtung auferlegt werden den Landwirten
für 50 Kg Rüben 15 Pfennig mehr zu zahlen als vereinbart ge
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h über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird
hiermit mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Umfang des

h Stadtkreiſes Halle a S was folgt verordnet
S 1 Gaſt und Schankwirte ſind dafür verantwortlich daß

S 2 Die Trinkgefäße müſſen zu dieſem Zwecke täglich min
deſtens einmal erforderlichenfalls wiederholt durch Abſcheuern

i Bürſten und Nachſpülen gründlich gereinigt werden Sobald ſie
ſich im Gebrauch befinden ſind ſie vor jeder neuen Füllung ordent

i Polizei Verordnung

2 ür dieſe Preisheraufſetzuns wird angegebena ge e Wenn vaß alle Zuckerrüben den Fabriken
ugeſnhrt werden und gar keine oder wenige Rüben als Vieh
utter Verwendung finden Es hat den Anſchein als wenn man
et den Fehler einſieht der durch die Einſchränkung des dies
ührigen Rübenanbaues um 25 Prozent begangen worden iſt
lllerdings iſt anzunehmen daß die Ernte gute Erträge bringt
ſie Witterung iſt in der letzten Zeit danach geweſen dieſe Hoffnung
u rechtfertigen

us Mangel an Angebot beſchränkte ſich das Geſchäft an den
eutſchen Rohzuckermärkten anfangs auf die Erledigung früher ein

zegangener Abſchlüſſe Als dann aber die Freigabe für November
trfolgte entwickelte ſich ſehr lebhafter Verkehr Es handelte ſich
am die für den Monat November zum ſteueramtlichen Jnland
derbrauch freigegebenen 20 Prozent der mutmaßlichen Erzeugungen
zon Rohzucker Unterzubringen waren 616 Millionen Zentner
Kornzucker an Raffinerien und Weißzuckerfabriken wobei 12 Mk
ür den Zentner ohne Sack frei Magdeburg zu zahlen waren
Die Freigabe für Oktober 15 Prozent betrug 48 Millionen
Zentner ſo daß jetzt im ganzen 11 Millionen Zentner Rohzucker
zur Verteilung gelangt ſind bezw verteilt werden Die Raffinerien
zürften ihren Bedarf zunächſt vollauf gedeckt haben mindeſtens
zis Anfang Dezember ſo daß alſo von einem Mangel an Rohware

hingewieſen wurde zu erwarten daß auch die Freigabe für
Dezember die ebenfalls 6 Millionen Zentner betragen dürfte
nicht lange auf ſich warten läßt jedenfalls aber zeitig genug er
olgen wird Es würden alſo bis zum Schluß des Jahres voraus
chtlich 1778 Millionen Zentner Rohware zur Verarbeitung frei

gegeben ſein tAm Raffinademarkte war das Geſchäft anfangs geringfügig
da nur noch wenige Raffinerien für den Monat Oktober Ware
abzugeben hatten Die Verteilung des Rohzuckers für November
bewirkte dann aber eine umfangreiche Freigabe ſeitens der
Raffinerie Vereinigung für die Monate Oktober bis Dezember
Die Freigabe betrug 30 Proz Sofort ſetzte lebhafter Verkehr ein
und es fanden anſehnliche Abſchlüſſe zu den feſtgelegten Preiſen
ſtatt Sehr ſtark war das Angebot der Raffinerien aber doch
nicht Das hängt mit den recht ungünſtigen Arbeiterverhältniſſen
zuſammen Es fehlt den Raffinerien an geſchulten Kräften und
man befürchtet deshalb Betriebsſtörungen Obwohl die Nachfrage
recht gut war beſtand doch nicht die ſtürmiſche Kaufluſt wie ſie in
den Sommermonaten zu beobachten war denn die Haushaltungen
zehren zum Teil von den hingelegten Vorräten da ſie eine weitere
Preiserhöhung zunächſt nicht zu befürchten haben Eine plötzliche
Heraufſetzung des Raffinadepreiſes wie ſie die Ausführung der
angedeuteten Erwägungen über die Erhöhung des Rohzuckerpreiſes

zunächſt die Rede ſein kann Es ſteht worauf ſchon im Vorbericht

Krankheit jetzt heilbar ohne besondere Diät Von 2zalilZucken reichen Arzten erprobt und glänzend begutachtet
Hun

derte freiwillige Dankschreiben Geheilter Bei Nichterſolg Geld zurück Bro
schüren kostenlos durch Apotheker Dr A Uecker G m b H in Jessen 208
bei Gassen Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro

Amtliche Bekanntmachungen

Vekanntmachung
Auf den Bahnſtrecken Magdeburg Bitterfeld Leipzig Halle

werden zurzeit die Vorbereitungen für die Aufnahme elektriſcher
Zugfärderung getroffen Die Uebertragung des hochgeſpannten
elektriſchen Stromes zu den Lokomotiven der Züge erfolgt durch
Fahr und Speiſeleitungen die über oder neben dem Bahnkörper
verlaufen Mit Rückſicht auf die große Lebensgefahr welche für
die auf hochbeladenen Fuhrwerken befindlichen Perſonen nicht
nur bei unmittelbarer Berührung dieſer Leitungen ſondern auch
mittels Berührung durch Geräte Peitſchen oder deren Schnüre
beſteht ſind an allen Ueberwegen die den Bahnkörper in Schienen
höhe kreuzen Wegeprofile mit Warnungstafeln aufgeſtellt worden
um die Wagenführer auf die Gefahr der Berührung und zugleich
auf die zuläſſige Ladehöhe aufmerkſam zu machen Dieſe Lade
höhe darf das Maß von 4,25 Meter über dem Erdboden nicht
überſchreiten

Halle den 1 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

betreffend die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße in den
Gaſt und Schankwirtſchaften

Auf Grund der S 5 6 15 des Geſetzes über die Polizeiver
waltung rom 11 März 1850 und der 88 143 144 des Geſetzes

die Trinkgefäße in denen ihren Gäſten Getränke vorgeſetzt werden
ſich in einem durchaus ſauberen Zuſtande befinden

lich zu ſpülen
S 3 Die Spülung muß entweder durch einen von der Polizei

verwaltung als zweckentſprechend anerkannten ſtets ſauber zu
haltenden Apparat erfolgen welcher die Trinkgefäße an allen
Teilen von innen und außen mit fließendem reinem Waſſer be
netzt oder aber ſie muß in einem der Vorſchrift des S 4 ent

ſprechenden Spülgefäß bewirkt werden
S 4 Das Spülgefäß muß in ſeinen inneren Wandungen

wenigſtens eine Länge von 50 Zentimetern eine Breite von
30 Zentimetern und eine Tiefe von 30 Zentimetern beſitzen und
mit einer Waſſer Einlauf Ueberlauf und Ablaßvorrichtung ver
ſehen ſein Während der Spülung muß der Zufluß des reinen
Waſſers und der Abfluß des benutzten Waſſers derartig geregelt
ſein daß das Waſſer im Spülgefäß ſtets vollkommen klar iſt Das
Spülgefäß iſt täglich wenigſtens einmal durch Ausſpülen und Aus
ſcheuern gründlich zu reinigen Jſt in einer Schankſtätte eine Zu
leitung von fließendem Waſſer nicht möglich ſo kann die Polizei
verwaltung ausnahmsweiſe nachlaſſen daß die Spülung der Trink
gefäße nicht mittels ſtändig fließenden Waſſers zu geſchehen
braucht Auch in ſolchen Fällen muß das zur Spülung benutzte
Waſſer jedoch klar gehalten und ſobald es anfängt ſich zu trüben
durch friſches reines Waſſer erſetzt werden

S 5 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Falle des Unvermögens
mit entſprechender Haft geahndet

8 6 Dieſe Verordnung tritt am 1 Januar 1901 in Kraft
Salle den 20 Auguſt 1900

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 15 30 September 1915 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
4 Geldſcheine 1 Handtäſchchen mit Jnhalt 2 Geldtaſchen mit

Jnhalt 1 gold Gliederarmband 1 kl Holzkiſte mit Schlöſſern und
Klinken 1 Handtaſche mit Jnhalt 1 Zahlbrett und Kaffeekanne
1 Gummigürtel mit Schloß 1 gold Klemmer 1 Herrenfahrrad

e vent chchen mit Jnhalt 1 Regenſchirm und mehrere
Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
2 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 gold Sportklemmer mit Futteral

1 blaue Schülermütze 1 großer weißer Reiher 1 Nickelbrille mit
Futteral 1 ſchwarze J mit Jnhalt 1 Lederhand
taſche mit Geldtaſche mit Jnhalt 1 Regenſchirm mit brauner
Krücke 1 Fenſterputzleiter 1 gold Gliederarmband mit roten
Steinchen 1 gold Broſche 1 Klemmerfutteral 1 gold Damenuhr
in braunem Lederarmband 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt einehelle Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold lange Damenuhrkette 1 gold
Broſche 1 gold Broſche 1 gold Damenuhr 1 ſchwarzer Regen
er 1 kl ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Broſche eine

roſche mit Elfenbeinkopf 1 Taube 1 gold Schlangenarmband
1 braune Ledergeldtaſche mit Jnhalt 1 ſchwarzer Regenſchirm
1 rotbraune Juchtenledergeldtaſche mit Jnhalt 1 Toledonadel eine
grünliche Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Gliederarmband eine
Reiſedecke 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Gliederarmband eine

taſche mit Jnhalt 1 Granatbroſche 1 gelbe Geldtaſche mit
Jnhalt 1 dunkelrotbraune Geldtaſche mit Jnhalt 1 Trauring

Mitteldeutsche Pp
bringen könnte würde keine Aenderung im Verhalten der Käufer

bedeuten da der evtl erhöhte Preis ja ch ſofort auf Monct
hindurch feſtgelegt werden würde

WotanWerke Akt Geſ in Leipzig Der Aufſichtsrat ſchlägt
20 i V 15 Prozent Dividende vor

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ in Staßfurt Der
Aufſichtsrat beſchleß der auf den 27 Oktober einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 6 i V
5 Prozent vorzuſchlagen

Waſſerſtände
4 bedeutet ſiber unter Nu

Saale und Unfſtrut FallArtern 17 1 Okt r 4 Okt nRebra Oberpegel 1,96 rrli 961Unterpegel 32 hl 32 eWeißenfels Oberpegel 2,38 r2,42 4Unterpegel 90 20 o 12Trotha 2 Okt p132 5 Okt 481 16Alsleben Oberpegel 1 Okt 2, 27 4 Okt 2,32 5r Unterpegel 68 0,80 12Bernburg 0,40 rr0,351 5Calbe Oberpegel 1,34 u 2r Unterpegel 70,12 70 16 4
Tvat

re

Aktiengesellsohaft
am iliate Male a PPoStstrasse 12

S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
1 gold Trauring 1 ſilb Halskette mit Medaillon 1 braune Geld
taſche mit Jnhalt 1 gold Trauring 2 gold Ringe 1 grüner Samt
beutel mit Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Broſche 1 Aktenordnungs
mappe mit Jnhalt 1 gold Damenuhr mit Kette 1 gold Klemmer
1 graugeknüpfte Handtaſche mit Jnhalt 1 gold Ring 1 gold
Sicherheitsnadel 1 Roman Buch 1 gold Ring 1 Wachsheft ein
Zwanzigmarkſchein 1 Hundertmarkſchein 1 ſchwarze Geldtaſche m
Jnhalt 1 ſilb Taſchenuhr mit Kette 1 Päckchen mit Jnhalt ein
gold Herrenring

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

re Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend zu
machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 1 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachunbetreffend die erneute Muſterung der h ar yſlicheiger

Diejenigen Militär pflichtigen das ſind die im Jahre 1895
oder früher Geborenen die beim vorigen Kriegs Erſatz Geſchäft
wegen zeitiger Untauglichkeit zurückgeſtellt worden ſind werden
in der Zeit vom 18 bis 21 Oktober d Js im Ausſchank der Halli
ſchen Aktien Bierbrauerei Deſſauer Straße Nr 1 erneut ge
muſtert

Beorderung erfolgt durch beſondere Geſtellungsbefehle die durch
die Poſt zugeſtellt werden

Militärpflichtige die bis zum 14 Oktober einen Geſtellungs
befehl nicht erhalten haben melden ſich am 15 Oktober im Militär
buregau Dreyhauptſtr 6 II Zimmer Nr 66

Diejenigen Militärpflichtigen die von auswärts zugezogen
ſind ſich aber noch nicht zur Stammrolle angemeldet haben werden
hierdurch aufgefordert die Anmeldung ſofort ſpäteſtens aber
bis zum 9 d Mts im Polizeidienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6 II
Zimmer 66 zu bewirken Bis zu dieſem Tage ſind auch unter
laſſene Anzeigen über Wohnungsveränderungen nachzuholen

Bei Behinderung am Erſcheinen im Muſterungstermin durch
Krankheit iſt ein ärztliches polizeilich beglaubigtes Zeugnis
vorzulegen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mk oder entſprechend mit Haft beſtraft und hat außer
dem die Anwendung der geſetzlichen Zwangsmaßregeln zu ge
wärtigen

Zurückſtellungsanträge auf Grund häuslicher gewerblicher uſw
Verhältniſſe dürfen nur in den dringendſten Fällen berückſichtigt
werden Sie ſind in der Zeit vom 16 bis 20 Oktober im Polizei
dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6 II Zimmer Nr 69 einzureichen

Halle a den 5 Oktober 1915
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Unterricht
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642 Starker Huſten
wie quälend und wie unangenehm auch für andere So
leicht aber kann man vorbeugen oder ſich Linderung ver

ſchaffen denn

e le eTABIFXVEX
löſen und erfriſchen erhöhen den Speichelfluß und beheben

ſo das Hauptübel den Huſtenreiz Sie beruhigen
die Schleimhäute des Kehlkopfes und ſorgen ſo

auch bei Erkältungen für freie klare Stimme
Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Orogerien Mk 1
Warnung vor Nachahmungen Verlangen Sie ſtets Wybert

Porserteppiche
2 selten schöne gross e Hfghan Teppiche

ca 320 X 520 cm 400600 cm
ausser ordentlich preiswert

Arnold Troitzseoh Halle a
Fernspr 485 u 407 Gr Ulrichstr 1

Wir warnen Perserteppiche bei unbekannten Händlern zu kaufen

h 9

Höhere Worbereitungs Anstalt
für Abitur Prima Einjähr Exam iDr I Krause alle lassen nöhn Tehranetaiten e

Leiter 26 jähr glänz Erfolge Besond Damenkl
Dr Ed Busse bish best 859 Schuler dar 240 Abit wovon
Heinrichstr 14 116 Damen Umschulg ohne Zeitverl Besond
C Fel 4975 Einj Klassen

m Dr Harang s Anstalt
Halle a Vobert Franz Str 1beſteht ſeit 51 Jahren Jn 15 J beſtanden genau odo Schüler

131 Abitur 175 Ober u Unterprim 155 Ober u Unterſekund
363 Einjährige und 78 für VII

Lehrgänge zur Nachhilfe in Franzöſ Engl Latein Griechiſch
Mathematik uſw bis Oberprima einſchließlich mit wöchentlich
5 Vollſtunden zu je 20 Mk monatlich beginnend mit dem 15 Oktober

532

höhere PrivatProf ZTanders Knabenschule
Halle a Friedrichstrasse 24 Telephon 2686

Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich Untersekunda Vor
bereitung zum Einj Freiwillg Examen Arbeitsstunden unter Auf

sicht Beginn am 14 Oktober cr Prospekt

Bauverein für Kleinwohnungen E G M b H

Für unſere Mitglieder
Zum 1 April 1916 in der Gartenſtadt am Mühlrain Thaerplatz

39 kleine Wohnungen
in Mehrfamilienhäuſern zu vermieten Auskünfte Zeichnungen 2ec vom
8 bis 10 Oktober 5 Uhr im Baubureau Thaerſtr 28 einzuſehen

Für Nichtmitglieder Auskunft 2e ebendort Die Verloſung findet am
16 ds Mits abends 9 Uhr im Reſtaurant zur Gartenſtadt am
Mühlrain ſtatt Bewerber müſſen anweſend ſein

Der Vorſtand
Warienſtr 2 An der Aniverſität Z

Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

Vermietungen

1 ſchwarze Lederhandtaſche mit Jnhalt 2 ter mit Jnhalt
1 gold Gicderarmband 1 gold Klemmer an kl ſilb Kette ein
el Ohrring 1 Kriegerbundabzeichen 1 ſilb Anhänger in Bern
einfaſſume mit Kette 1 gelbe Geldtaſche mit Jnhalt 1 weiße

Decke 1 ſchwarze Lederbandtaſche mit Jnhalt 1 gold Glieder

Granatbroſche 1 graugrüner Handbeutel mit
1 Nickelbrille 1 rotbraune Geldtaſche mit Jnhalt eine Boden d reichli behörr

Herrſch II Etg 5 Z 3 K u Zube

herrſchaftl Wohn 1 4 16 zu vermieten Preis 850 M
Näheres Hof part l

auch als Bureau geeignet
1 Etage Salon 4 Zimmer Küchemit Speiſekammer Mädchenkammer Richard Wa ſierstſ 26 Il

Anmeldungen täglich von 7 Uhrh Penſion Preſſe u

5 Zim Balkon Bad Jnnenkl Gas
1 4 zu vermieten

SenPreiswertu gut chneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

kaufen Sie ſämtliche

von Golfjacken

Strumpfwaren und Trikotagen

in zirka 15 modernen Farben

in dem erſten Spezialgeſchäft

Neu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

4 See Ha
Gegründet 1838

Gr Steinſtraße 84
an Privatet etal h ette Nratalogfrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

T r

Familien Nachrichten

e

Statt besonderer Anzeige
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft

nach langem Leiden meine liebe Mutter
unsere gute Gross und Urgrossmutter

Frau Marie Palm
geb Nethe

im Alter von 84 Jahren
Halle a d S den 5 Oktober 1915

Frau Marie Glimm geb Palm

I 5 d
9

Beim Heimgange meines lieben unvergesslichen
Mannes sind mir und meinen Kindern von allen Seiten
so viele Beweise inniger Antellnahme zugegangen
dass es mir nur auf diesom Wege möglich ist meinen
und meiner Kinder herzlichsten Dank auszusprechen

Halle a d den 5 Oktober 1915
Helene Schneider geb Schaaf
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